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Liebe Gemeinde!

"Der Vatcr im Himmel. der Vater. Hcrr dcs Himmcls und der Erde." Dcr Vater in dcr Bibel ist

dcr. der den Kindcm den Tisch dcckt. Daß er auch zeugt. ist nicht das Wichtigc. Er ist dcr- der den

Kindem den Tisch deckt. also die Gùtcr beschaffi und hat. die die Krnder brauchen zunt Lebcn. Dcr

Vaïcr rciclrt Spcisc und Trank. Das ist das Erste. rvas rvir vcrstchen sollten.

Und dann. Er tut cs als "Hcrr Himmels und der Erde" All rvas da die Erde hervorbringt. ist

zuvor angerviesen darauf. daß der Himmcl sich geu'àhrt, der Herr des Himmcls: in Wolken.

gedeihlichem Regen. in Licht. Sonnc- Wánnc- Luft. Das alles muß he¡korn;len zur E¡de. Das ist dic

Gabe des Hilnmcls- dic Gabc des Herrn Himmels - und dcr Erdc Was da von obcn kommt- teckt nun

all das Lcben da unten. das rvir in diesen Wochen lvlederum erleben dürfen. Eine unglaublche Fülle

bringt die Erde hervor! Auf cinen Ncnncr gcbracht: Spcise und Trank für alle Krcatur- auch für uns

Menschenkinder Dcr Vatcr. Hcrr des Himmcls und dc¡ Erdc- ganz praktisch- reicht uns Spcisc und

Tra:*. So sind rvlr zunàcl'ìst einmal die. die cssen dúrfcn und trinken dürfcn. dic bekommen dùrfen

alles. was wir zum Leben brauchen, vom Vater im Hirnmel. Das stoht fest.

Abcr dann muß dajcmand sein. der uns Kindern - denken r'vir an Kleinkind- an Kleinstkind -

das reicht. rvas der Vater gibt. Nun müsscn Menschen da sein. die an Vaters statt- ergànzend: an

Mutters statt - Gott als Vatcr und Mutter - uns all das reichen- rvas er in Vcrfirgung gibt- was * ir zum

Lcben b¡auchen. Das ist dic Ordnung- das stcht fcst.

Aber da ist cin Haken. Am Endc soll ich also nlcht bekommen- rvas ich zum Lcbcn brauche-

sondcm soll an Vaters statt väterlich, müttellich geben, geben und immer wieder geben. Das

schrneckl mir nicl.rt ohne xeitcres. Da strâubt sich etrvas. Dann bin ich am Ende der Dumme- bloß

ausgenùtá- dcr Dummc.

Das stcht rm hcutigcn Evangclium: Die Gescheiten- dic Wciscn und Klugen. die verstehen

et$as vom Bckornmen. Bekolnmen. Bskommen - istja nicht schlecht -- abcr sie verstehen nicht

wirklich etÌvas vom Sich-Verzehren und Geben. Sle lvisscn vom Anspruch der Kinder- vom

Anspruch der Jugend, aber nicht ohne weiteres et'uvas vom Sich-Vcrzchrcn als Vater und Mutter

Und da stcht das Wort: Du Vatcr- du hast vor deir Gcscheiten das verborgen. aber den

"Dummen". Unmùndìgen- dcncn hast du das aufgehcn lasscn da drinncn. in ilircm Hcrzcn - die da dic

"Dummen" sind von Hcrzen irn Gcbcn. im Sich-Vcrausgaben an Vatcrs. al Mutters statt für die

Kindcr
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So- und das stcht nun auch fest: Wenn das niclrt gcht in dieser Welt. dann ist das die Höllc.

Das ist die Ordnurrg Gottcs: Kind scin. kindlich sein:ja: haben lvollen. vcrlangcn- bckommcn lrollen:

.ja: abcr dann dcn Umd¡eh schaffcn: gcbcn- sich vcrausgaben für andere. und also der Dumme sein im

Urteil der Gescherten. derer. die nur Sclbstvcnvirklichung kennen, die ganz Gescheiten. In deren

Augcn bist du dann dcr Dummc- dcr Ulnrùndige. Das mùsscn u,ir prüfcn. durchsclrauen.

Und damr hcißt cs: Jauohl- so seid ihr mühselig und beladen. Die Dummen sind die

Mthscligcn- dic Bcladencn. Abcr. so sagt cr: Das bin doch ich auch. Schaut mich doch an: Ich bin

dcr Dunme in dieser Welt. lch bin mùhselig und beladen. Und ich sagc euch: Kommt zu mirl Wcnn

eue¡ Hcrz übc¡ dicsc Tatsachc srch bcunruhrgt. daß ilir nur der Dumnre sein sollt - rch kann euch Ruhc

vcrschaffen. Wic denn?! Das bcscháftigt uns - ìch kann cuch Ruhc vcrscl.laffen.

Und s,elter heißt es: Wenn iltr erst erlemt. sânftmütig zu r.ve¡den... Mit dem Wort sanftmùtig

ist gemeint ein Sich-in-Verfügung-Geben. Das sind die Sa¡ften. die sich in Verfìigung geben. Wemr

ihr euch in Verfügung gcbt- sanft rverdet- rurd rvenn ihr "demütig" - das gclallt uns gar nicht-

Selbstverrvirklichung ist das Zicll Doch hier das Gcgcntcil - diouerrütig. derrùtig \verdet. und zrvar

nicht àußerlich. gepreßt und gcz\vungon. sondem von Herzen, dann r.verdct ilir dic Entdcckung

machen. daß ih¡ dic Ruhc findct für curc Secle - cs q'ird so gcsagt - für euer Euch-Erfi.illen-Wollen- für

euren Selbstverrtlrklichungsdrang.

Wer nur bei dem orstcn bleibt. dcr rvird sterben. Wc¡ aber das crlcmt. dcr rvi¡d das Glück

dessen erfahren, der sich gefunden hat, sclbstverwirklicht rvordcn ist in dicscr Wclt. der rvlrd die

Ruhe finden. Das ist's- u.as ihr von mir. Jesus- lernen sollt. Kommt zu mir und lemetl


